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Klimaschutzkonzept Stadt Reinbek  
 

Wärme für Haus und Stadt 
 
Öffentliche Veranstaltung im Rahmen des 
Klimaschutzkonzepts für die Stadt Reinbek 

 
Wie sieht eine klimafreundliche 
Wärmeversorgung für Reinbek in der 
Zukunft aus? 
 
Dipl.-Ing. Jörg Wortmann 
 
 
 
 
 

Kantine im Rathaus, Reinbek, 23. November 2016 
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Wie kommt die Wärme-Behaglichkeit ins Haus? 

Seite 2 

Wärmeverluste:  

- Gebäudehülle, 

- Lüftung, 

- Heizungsanlage 
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Welche Klimaschutz-Potentiale bestehen? 
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 Warum Nahwärme? 
 CO2-Einsparung durch zentrale Wärmeerzeugung  

 Optimal: Einsatz erneuerbarer Energie 

 Übergang: Erdgas-BHKWs, Erdgas-Brennwertkessel 

 Wärme-Netz und zukunftsfähige Wärme-Produktion 

 Vorteile: Kommunale Einflussnahme, regionale Wertschöpfung, 

klimafreundlich, zukunftsfähig, Kundenbindung 

 
 Potentialermittlung 

Entscheidende Kenngröße zur Rentabilität von Nahwärme: Wärmedichte 

Erste Abschätzung: Wieviel Wärme fällt wo an? 

 Räumliche Analyse des Wärmebedarfs (siedlungsscharf) 

 Wärmedichtekarten 

 Identifikation von Wärmequartieren 

Effiziente Nahwärme 
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Quelle: eigene Berechnungen, Basis UBA, Öko-Institut, ifeu-Institut 
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Klimaschutz und Wärmeversorgung der Gebäude 
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Räumliche Analyse des Wärmebedarfs 
1. Identifikation von Gebäudetypen und Baualtersklassen 
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Räumliche Analyse des Wärmebedarfs 
2. Zuordnung spezifischer Heizwärme- und  

    Brauchwarmwasserbedarfswerte je Siedlung 

Gebäudetypologie Schleswig-Holstein, ARGE e.V. 

Gebäudetypologie Deutschland, IWU 

Quellen: ARGE e.V. (2012). Gebäudetypologie Schlewesig-Holstein.  http://www.schleswig-

holstein.de/Klimapakt/DE/Service/Gebaeudetypologie/leitfaden__blob=publicationFile.pdf 

 IWU (2003). Energieeinsparung durch Verbesserung des Wärmeschutzes. 

 http://www.iwu.de/fileadmin/user_upload/dateien/energie/klima_altbau/GebTyp_Impulspro

gramm_Hessen_22_01_2003.pdf 

http://www.schleswig-holstein.de/Klimapakt/DE/Service/Gebaeudetypologie/leitfaden__blob=publicationFile.pdf
http://www.schleswig-holstein.de/Klimapakt/DE/Service/Gebaeudetypologie/leitfaden__blob=publicationFile.pdf
http://www.schleswig-holstein.de/Klimapakt/DE/Service/Gebaeudetypologie/leitfaden__blob=publicationFile.pdf
http://www.schleswig-holstein.de/Klimapakt/DE/Service/Gebaeudetypologie/leitfaden__blob=publicationFile.pdf
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Räumliche Analyse des Wärmebedarfs 
3. Ermittlung des Gesamtwärmebedarfs je Gebäude 

 

Siedlungsfläche (ha) 

Wärmedichte (MWh/ha*a) 

÷ 

= 

∑ Wärmebedarfe pro Gebäude innerhalb einer Siedlung (kWh/a) 

20MWh/a 

20MWh/a 

20MWh/a 

20MWh/a 

20MWh/a 

20MWh/a 

20MWh/a 
20MWh/a 

20MWh/a 

180MWh/a 1ha ÷ = 180MWh/ha*a 

Dabei gilt: Ab einer Wärmedichte von 

150 MWh/ha*a kann eine 

Nahwärmeversorgung in Erwägung 

gezogen werden 
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Wärmedichtekarten (Entwurf) 
Reinbek Zentrum, Wärmedichte 2015 
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Wärmedichtekarten (Entwurf) 
Reinbek Zentrum, Wärmedichte 2035, Anschlussquote 70% 
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Heizung: Hydraulischer Abgleich, effiziente Pumpen 

Quelle: http://www.hydraulischer-abgleich.de/image/Pumpe_7_480.jpg  

http://www.hydraulischer-abgleich.de/image/Pumpe_7_480.jpg
http://www.hydraulischer-abgleich.de/image/Pumpe_7_480.jpg
http://www.hydraulischer-abgleich.de/image/Pumpe_7_480.jpg
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Ziel:  Wärmeversorgung mit minimalem  

 Primärenergie-Aufwand 

Seite 12 

Primärenergie Endenergie 

Wärmeverluste:  

- Gebäudehülle, 

- Lüftung, 

- Heizungsanlage 

Nutzenergie 
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Energieberatung (Vor-Ort) 

Seite 13 

Bei Interesse: 

Drei exemplarische Energieberatungen mit 

Vor-Ort-Begehung und Dokumentation 

 Kostenfrei für Eigentümer 

 
? 

? 

? 

Einzige Bedingung ist die Veröffentlichung 

im Bericht von: 

    Ansichtsfoto, Tipps zur Gebäudesanierung 

 WIE?  

 Name, Anschrift, Email hier notieren 

 Zusätzlich:  

Wirtschaftlichkeitsabschätzung für eine eigene 

Solarstromanlage mit Batteriespeicher 
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V i e l e n  D a n k  f ü r  I h r e  

A u f m e r k s a m k e i t !  

 

… u n d  I h r e  F r a g e n  

Jörg Wortmann 
ArGe Wortmann | Lorenz 


